
 
Syllabus 

Spezialisierungslehrgang für 
Integration von Kindern und Schüler*innen mit Behinderungen im 

Kindergarten und der Grundschule sowie in der Mittel- und Oberschule 
 
 

Titel der Lehrveranstaltung: Inklusionspädagogik: inklusive Organisation der Gruppen bzw. 
der Klasse (1. Teil) 

Studienjahr: 1 
Semester: 1 
Prüfungskodex:  80865 
  
Wissenschaftlich – Disziplinärer 
Bereich: 

M-PED/03 

Dozent der Lehrveranstaltung: Simone Seitz 
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Unterrichtssprache:  Deutsch 
Propädeutische Fächer:  keine 
  
Kursbeschreibung: Es werden grundlegende Begriffe, Prinzipien und Konzepte 

inklusiver Pädagogik und Didaktik erarbeitet und auf die 
handlungspraktische Ausgestaltung inklusiver Praxis in 
Kindertageseinrichtung und Grundschule bezogen. 
 

  
Spezifische Bildungsziele: Inklusive Strategien zur pädagogisch-didaktischen 

Ausgestaltung Binnendifferenzierung in heterogenen Gruppen 
kennen und umsetzen können 

Auflistung der behandelten Themen: • grundlegende Begriffe, Prinzipien und Konzepte inklusiver 
Pädagogik und Didaktik 

• Eckpunkte handlungspraktischer Ausgestaltung inklusiver 
Praxis in Kindertageseinrichtung und Grundschule  

• Situationsanalysen inklusiver Handlungspraxis in 
Kindertageseinrichtung und Grundschule 

 
  
Unterrichtsform:  Vorlesung mit integrierten Arbeitsphasen und Übungen 
  
Erwartete Lernergebnisse:  

• Wissen und Verstehen: grundlegende Kenntnisse zu 
Begriffen und Prinzipien inklusiver Pädagogik und Didaktik 
sowie zu Konzepten der pädagogisch-didaktischen 
Ausgestaltung inklusiver Handlungspraxis in 
Kindertageseinrichtung und Grundschule   

• Anwenden von Wissen und Verstehen:  grundlegendes 
Handlungswissen zur pädagogisch-didaktischen 



Ausgestaltung ausgewählter Konzepte inklusiver Pädagogik 
und Didaktik in Kindergarten und Grundschule 

• Urteilen: Fähigkeit zu Bewertung des 
inklusionspädagogischen Potenzials einzelner Konzepte 
sowie zur theoriegeleiteten Reflexion eigener Praxis 

• Kommunikation: Fähigkeit zur fachlich fundierten 
Argumentation und kritischen Diskussion grundlegender 
Begriffe und Ansätze im Kontext inklusionsbezogener 
Qualitätsanforderungen an Kindertageseinrichtung und 
Grundschule  

• Lernstrategien: Grundkenntnisse zur fragengeleiteten 
wissenschaftlichen Recherche sowie zur kritischen 
Rezeption von Fachliteratur, Fähigkeit zur eigenständigen 
Bearbeitung von Arbeitsmaterial 

 
  
Prüfungsform:  Schriftliche Arbeit mit offenen Fragen, in Einzel- oder 

Gruppenarbeit zu erstellen, Einzelheiten werden im Vorfeld der 
Vorlesung bekannt gegeben  

 
Bewertungskriterien und Kriterien 
für die Notenermittlung: 

Bewertungskriterien: 
• formale Korrektheit  
• inhaltliche Stringenz (logische Struktur, klare 

Argumentation) 
• Umgang mit Literatur (korrekte Zitation, sinnvolle 

Einbindung von Zitaten und Verweisen) 
• kritische Analyse und Reflektion der fachlichen 

Zusammenhänge 
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